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Wo auf dem Platz das größte Problem liegt, zeigt 
das: Die Eintracht hat erst drei Treffer auf ihrem 
Konto, darunter ein Eigentor. In der Offensive sind 
wir einfach nicht durchschlagskräftig genug. Das 
muss sich heute ändern.

Bernau hat sich im Sommer ordentlich verstärkt, 
dabei fallen zwei Spieler ins Auge: Abwehrmann 
Steven Heßler war sogar mal für die U16-Nati-
onalmannschaft nominiert, hat viel Erfahrung 
in Regional- und Oberliga gesammelt, kam von 
Blau-Weiß 90 Berlin. Mittelfeldspieler Pascal Eifler 
wechselte vom Viertligisten Lichtenberg 47 zum 
FSV. Dass Bernau trotz dieser Neuzugänge nicht 
weiter oben mitspielt, zeigt, wie ausgeglichen die 
Brandenburgliga ist.

Wie gut, dass Ihr, liebe Fans, in dieser schwierigen 
Zeit der Mannschaft zur Seite steht und heute zum 
Wüstemarker Weg gekommen seid. Drücken wir 
Ihr heute besonders fest die Daumen.

Mit rot-schwarz-weißen Grüßen!
Eure Eintracht

Man kann es nicht anders sagen: Die Partie heu-
te gegen den FSV Bernau ist die bislang wich-
tigste in dieser Saison. Der Gegner gehört zu den 
Mannschaften, zu denen wir – zumindest tabel-
larisch gesehen – fast auf Augehöhe sind. Der 
FSV belegt in der Brandenburgliga aktuell Platz 
13, hat gegen den SV Falkensee-Finkenkrug 
immerhin schon einen Sieg eingefahren. Unse-
re Eintracht steht noch ohne Punkt auf dem 16. 
und letzten Platz.

Damit ist klar: Um den Anschluss an Bernau her-
zustellen, muss heute ein Sieg her. Sonst droht 
die Eintracht zu einem sehr frühen Zeitpunkt der 
Saison abgehängt zu werden.

Auch an dieser Stelle wurde schon einige Male 
über das Verletzungspech geschrieben, das die 
Mannschaft in dieser Saison ereilt hat. So gut es 
ging, haben Trainer und Spieler die Situation an-
genommen, nie über die massiven Personalpro-
bleme gehadert.

In einigen Begegnungen war die Mannschaft 
nicht unbedingt schlechter als der Gegner, hat 
am Ende trotzdem verloren. So zuletzt beim 0:3 
in Werder, als auch die "Märkische Allgemeine" 
der Eintracht "viel Leidenschaft" attestierte.
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Großer Erfolg für unsere E3-Mädchen beim 
ersten Fairplay-Turnier des Fußballkreises 
Dahme/Fläming und Fortuna Friedersdorf.
Die erste Mannschaft belegte Platz 1. 

Die Bilanz: 28 Punkte (9 Siege, 1 Unentschie-
den), 47:2-Tore.
Die zweite Mannschaft kam mit 16 Punkten 
und 10:6-Toren auf Rang 3.
Dieses Turnier war der Startschuss einer Wett-
bewerbsreihe in Turnierform für den Mäd-
chenfußball in unserem Fußballkreis. Sechs 
Mannschaften waren dabei, bei Hin- und 
Rückspiel kam jedes Team auf zehn Spiele.
Das kontinuierliche Training unserer Mäd-
chen und die Erfahrung aus mittlerweile drei 
Spielzeiten im Ligabetrieb gegen die Jungs 
machte sich bezahlt. Sie wurden für das 
Durchhaltevermögen belohnt, denn in der 
Vergangenheit gab es immer wieder mal eine 
hohe Niederlage gegen eine starke Jungen-
mannschaft gab. 

Familie Soost bildet fast so etwas wie eine 
kleine Dynastie bei der Eintracht:  Mit Walter 
Soost, den alle nur Moppel rufen und der 1958 
aus Wildau zum Wüstemarker Weg wechselte, 
ging es los. Sohn Detlef, Jahrgang 1966, kam 
natürlich durch seinen Vater zur Eintracht, 
spielte in der 80-er und 90-er Jahren bei den 
Männern. Enkel Marvin, Jahrgang 1995, läuft 
aktuell für die 2. Mannschaft auf.

Alle drei Männer sind zu Gast in der 37. Epi-
sode des Podcasts "Die Eintracht im Ohr"und 
liefern spannende und amüsante Anekdoten 
aus über 60 Jahren Fußball bei der Eintracht.
Über Stiefel voll mit Bier, ein gebrochenes 
Bein, knödelnde Kinder, schlaflose Nächte 
eines stolzen Opas, Liverpool, Union und 
Schnapsgläser von Uli Prüfke. Suchen  über 
Oma Renate, die früher ebenfalls für die Ein-
tracht im Einsatz war, und über die nächste 
Soost-Generation. Töchterchen Mila steht das 
Eintracht-Trikot schon sehr gut, wie man auf 
dem Familien-Foto sieht.

Den Podcast mit Moppel, Detlef und Marvin 
Soost sowie alle früheren Episoden könnt 
ihr unter www.scemz.de/media, bei Apple, 
Google oder Spotify hören.

E3-Mädchen 
glänzen in Friedersdorf

Drei-Generationen-Treffen
 beim Eintracht-Podcast



Da strahlen die Eintracht-Fußballer!
Die Flutlichtanlage des Trainingsplatzes am 
Wüstemarker Weg ist repariert. “Sie machte 
mir über die Wintermonate in den letzten Jah-
ren einige Kopfschmerzen”, so Stefan Becker, 
Vorstandsmitglied  Platz/Gebäude/Technik. 
“Es kam sogar vor, dass die ein oder andere 
Mannschaft ihr Training abbrechen musste, 
weil es auf einmal dunkel wurde. Wir haben 
es immer wieder irgendwie hinbekommen, 
gezittert habe ich trotzdem.”

Jetzt die Lösung. Stefan Becker. “Wir sind zu 
dem Entschluss gekommen, die Strahler kurz-
fristig auf LED umzustellen.” Ein Dankeschön 
geht an Frank Köhler, Geschäftsführer der Fir-
ma KKP Elektroanlagenbau GmbH, für die Un-
terstützung und schnelle Umsetzung des Pro-
jektes. Stefan Becker: “Ich hoffe und wünsche 
mir, dass wir jetzt ein Problem weniger haben, 
unsere Mannschaften auch in der dunklen 
Jahreszeit ungestört trainieren können.”

Neben vielen Vereinen, Verbänden und an-
deren Institutionen beteiligte sich auch die 
Eintracht am Aktionstag der Gemeinde zum 
Thema "Leitbild für Zeuthen". 
Besucher konnten mit einem speziellen gerät 
ihre Schussgeschwindigkeit messen. Dazu 
gab es einen Geschicklichkeitsparcours, an 
dem gedribbelt werden musste. Auch eine 
Torwand war aufgebaut, an der sich mit Dennis 
Wolpert und Thede Rosenboldt auch zwei Spie-
ler unserer Männermannschaft versuchten.

Hintergrund des Aktionstages: Im April 2022 
will die Gemeinde Zeuthen ein Leitbild be-
schließen. 

Möglichst viele Bewohnerinnen und Bewoh-
ner sollen bei der Entwicklung des Leitbilds 
beteiligt werden.

Herbstferien-Pause für unsere A-Junioren, die in 
der Brandenburgliga spielen. Zuletzt überzeug-
ten sie beim 1:0 gegen den FSV Babelsberg.
Trainer Udo Richter zieht eine positive Zwi-
schenbilanz: „Wir sind sehr gut gestartet, hat-
ten dann ein kleines Tief mit dem Pokal-Aus in 
Petershagen. Mit dem Sieg gegen Babelsberg 
hat sich die Mannschaft wieder gefangen. Sie 
hat nicht nur kämpferisch überzeugt, vor al-
lem in der Schlussphase, als es galt, die drei 
Punkte festzumachen. Es gab auch spielerisch 
viele gute Moment. Die Jungs versuchen oft 

spielerische Lösungen zu finden, das gelingt 
nicht immer, aber oft.“
Aktuell steht die Eintracht auf Platz 7, sicher ent-
fernt von der Abstiegszone. Aber Udo warnt: 
„Keine Frage, die Jungs haben sich seit dem 
Saisonstart deutlich gesteigert. Aber es  ist ganz 
normal, dass es immer wieder Schwankungen in 
den Leistungen gibt. Deshalb müssen wir weiter 
konzentriert sein. Unsere Ziel bleibt ganz klar der 
Klassenerhalt.“ 

Flutlichtanlage des 
Trainingsplatzes repariert

Eintracht beim Aktionstag
der Gemeinde

A-Junioren: Udo Richter zieht
positive Zwischenbilanz
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Einen guten Lauf hat gerade die 2. Männer-
mannschaft der Eintracht: Platz 3 in der Krei-
soberliga, dabei zuletzt ein starkes 2:2 gegen 
Spitzenreiter FSV Admira 2016. Und im Kreis-
pokal erreichte die Mannschaft von Trainer 
Thomas Jacob am vergangenen Wochenende 
das Viertelfinale.

Vor allem dank Daniel Tauchmann kam sie in 
die nächste Runde! Beim 4:3 nach Verlänge-
rung im Achtelfinalspiel bei der SG Großzie-
hen II (Kreisliga) erzielte er drei Tore, darunter 
auch den Siegtreffer. In der 118. Minute be-
hielt er die Nerven, verwandelte einen Elfme-
ter zum 4:3. 

Mit seine Dreierpack brachte es Daniel in die 
Vorauswahl bei der Leser-Abstimmung zum 
„Helden der Woche“ Brandenburgs, den die 
Märkische Allgemeine Zeitung durchführt. 
Hier belegte er am Ende einen 2. Platz hinter 
Martin Schumacher (Schönberg).

Vize-Held Daniel – herzlichen Glückwunsch!

Am Sonntag muss die 2. Mannschaft wieder 
ran. Um 15 Uhr spielt sie auf dem Sportplatz 
an den Pätzer Straße beim Tabellenneunten 
SV Teupitz/Groß Köris.

Daniel Tauchmann: 3 Tore und Vize-Held



Tabelle Brandenburgliga

Blau-Weiß Petershagen-Eggersdorf	            	  -		  FV Preussen Eberswalde
Werderaner FC Viktoria		   -		  SG Union Klosterfelde
FC Eisenhüttenstadt		   -		  SV Grün-Weiß Lübben
TSG Einheit Bernau		   -		  1. FC Frankfurt
TuS 1896 Sachsenhausen		   -		  SV Frankonia Wernsdorf
SV Falkensee-Finkenkrug		   -		  SV Zehdenick 1920
SV Altlüdersdorf		   -		  Oranienburger FC
SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen		   -		  FSV Bernau

08. Spieltag Brandenburgliga

Platz Mannschaften Spiele S U N Torv. Differenz Pkt.

1. FV Preussen Eberswalde 7 5 1 1 15:8 7 16

2. TSG Einheit Bernau 7 5 1 1 14:7 7 16

3. Werderaner FC Viktoria 7 5 0 2 19:4 15 15

4. 1. FC Frankfurt 7 5 0 2 24:12 12 15

5. Oranienburger FC 7 4 2 1 16:7 9 14

6. TuS 1896 Sachsenhausen 7 4 0 3 19:7 12 12

7. SV Zehdenick 1920 7 4 0 3 18:13 5 12

8. SG Union Klosterfelde 6 4 0 2 12:12 0 12

9. SV Altlüdersdorf 5 3 1 1 12:7 5 10

10 SV Blau-Weiß Petershagen-E. 7 2 2 3 9:12 -3 8

11. SV Frankonia Wernsdorf 7 2 1 4 8:16 -8 7

12. SV Grün-Weiß Lübben 7 2 0 5 10:15 -5 6

13. FSV Bernau 7 1 2 4 6:13 -7 5

14. SV Falkensee-Finkenkrug 7 1 2 4 6:14 -8 5

15. FC Eisenhüttenstadt 7 0 2 5 6:30 -24 2

16. SC Eintracht Miersdorf/Zeuthen 6 0 0 6 3:20 -17 0
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